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Neubau Aronda: Den Innenausbau realisierte ImmoBau Muff gemeinsam mit Hänggeli Küchen. � Bilder: zvg

Wer mit Remo Muff spricht, merkt schnell: 
dieser Mann lebt fürs Bauen. 26 Jahre lang 
arbeitete er als Elektromonteur im Familien-

betrieb Muff + Schmutz AG. Seit jeher faszinierte ihn 
alles, was mit Häusern zu tun hat – Umbauten, Reno-
vationen, neue Böden, Küchen, ganze Raumverände-
rungen. «Ich hatte immer Freude an Wohnungen und 
Häusern.» Wenn sich etwas sichtbar wandelt, wenn ein 
Raum neu entsteht – das ist seine Welt.

Seit Oktober 2024 leitet der 42-Jährige gemeinsam mit 
seiner Frau Nicole ein eigenes Unternehmen: Die Im-
moBau Muff AG bietet im Bereich Bauleitung, Sanie-
rung und Neubau etwas an, das heute in der Region rar 
geworden ist: eine einzige Ansprechperson für alle Bau-
fragen. Wer ihn bucht, bekommt ihn – kein anonymes 
Team, keine wechselnden Bauleiter, kein Wildwuchs 
von Zuständigkeiten.

«Ig häbe dr Gring häre»
«Ich bin alles», sagt Remo Muff schmunzelnd: techni-
scher Bauleiter, Koordinator, Handwerker, Ansprech-
partner. Er setzt Küchenrohbauten nach Plan um, orga-
nisiert Unterlagsböden, verlegt Böden zusammen mit 
langjährigen Partnern und sorgt dafür, dass am Ende 
alles stimmt. «Mir ist wichtig, dass ich mit Leuten  
arbeite, die ich seit vielen Jahren kenne. Vertrauen 
steht für mich im Mittelpunkt.»

Viele Aufträge beginnen mit einem ähnlichen Satz: 
«Remo, ich habe ein Bauprojekt – kannst du Rohbau, 
Elektro und Böden übernehmen, von der Umsetzung 
bis zur Übergabe?» Mit viel Umsicht koordiniert der 
Bauprofi daraufhin den gesamten Ablauf – von A bis Z.

Das Unternehmen saniert Einfamilienhäuser und Woh- 
nungen in Eigenregie und übernimmt die technische 
Bauleitung und die erforderlichen Rohbauarbeiten. Die 
Elektroinstallationen erfolgen in Zusammenarbeit mit 
der Muff + Schmutz AG. 

Zum Leistungsspektrum gehören zudem Unterlags- 
böden mit Rück- und Neuaufbau, komplette Abbruch- 
und Demontagearbeiten inklusive fachgerechter Ent-
sorgung, Malerarbeiten an Decken, Wänden und Holz-
werk sowie das Verlegen von Parkettböden. Ergänzend 
arbeitet das Unternehmen mit bewährten Partner- 
firmen zusammen, unter anderem für Elektrotechnik, 
Sanitär-, Heizungs- und Lüftungsinstallationen, Wand- 
und Deckenbau inklusive Gipserarbeiten, Plattenleger-
arbeiten, die Montage von Fenstern und Türen, Holz-
bauarbeiten, Storen- und Metallbau, Küchenbau so-
wie für architektonische Leistungen und Ingenieur- 
planung.

Persönlich verantwortlich
Die Leserschaft soll erfahren, wer Remo Muff ist und 
was er macht. Ein Gesicht, ein Name, klar verbunden 
mit einem zuverlässigen Bauhandwerker, der lieber 
selbst anpackt, als im Hintergrund zu delegieren. «Da-
nach soll man wissen: das ist Remo. Der macht das und 
steht dafür ein.» Er zeigt dazu gern Referenzen: Wie 
etwa das Wohnhaus von 1962 an der Lauenen, das er 
für sich und seine Familie liebevoll erneuert hat. Dabei 
ist für ihn der Boden stets mehrfach tragend. So liegt 
geöltes Eichenparkett, verlegt in Zusammenarbeit mit 

Remo und Nicole Muff führen ihren Betrieb persönlich.

einem Partner, dem er seit Jahren vertraut. «Ich mache nur das, was ich von der Pie-
ke auf gelernt habe in Eigenregie», sagt er. Alles andere koordiniert er, legt mit Hand 
an – mit Partnern und Handwerkern, die seine Sprache sprechen.

Weitere Referenzen hat es in Thun und sind das Restaurant Friends, die Einfamilien-
häuser an der Kyburgstrasse und am Birkenweg, sowie der Neubau Aronda.

«Ich bin halt einer, der gern 
selber mitanpackt – das ist meine Art zu arbeiten.»

Remo Muff

Partnerschaften, die tragen
Eine feste Grösse in Remo Muffs Arbeitsalltag ist die Muff + Schmutz AG. Der Fa-
milienbetrieb, den sein Vater aufgebaut hat und sein Bruder weiterführt, ist für ihn 
ein verlässlicher Fixpunkt. Viele Arbeiten laufen über diese vertrauten Strukturen – 
effizient, eingespielt und zuverlässig.

Daneben gibt es punktuelle Schnittmengen mit RS Real Estate. Wo sich Gelegen-
heiten ergeben, arbeitet man unkompliziert zusammen – etwa beim neuen Projekt 
«Cube» 2026 an der Buchholzstrasse 81. Dort erwirbt Muff eine Wohnung im Roh-
bau, die er nach seinen Vorstellungen ausbaut und später weiterverkauft. RS Real 
Estate realisiert im gleichen Gebäude die übrigen Einheiten in seinem Standard. 

Remo Muff betont, wie sehr ihn seine Familie trägt. In freien Momenten verbringt er 
Zeit mit den beiden Kindern oder kümmert sich um seine Graupapageien, Hasen und 
die Katze. Seine Frau Nicole, ausgebildete Malerin, arbeitet ebenfalls aktiv im Be-
trieb mit: Sie führt das Büro und übernimmt kleinere bis mittlere Malerarbeiten – 
und schafft zu Hause den Freiraum, damit die Projekte mit ganzer Kraft angegangen 
werden können.

Mit Hänggeli Küchen Thun hat die Firma eine neue Partnerschaft rund um das The-
ma Küchenbau aufgebaut: Seit 1. Januar 2026 ist ImmoBau Muff gemeinsam mit 
Felix Lüthi Bodenbeläge bei Hänggeli Küchen in Allmendingen bei Thun präsent. 
Dort wurde ein Ausstellungsbereich eingerichtet, in dem der Elektrorohbau – etwa 
Beleuchtung oder Steckdosen – anschaulich gezeigt wird.

Remo Muff baut mit Leidenschaft. Der Unternehmer verbindet handwerkliche Erfahrung mit einer unkomplizierten,  
ehrlichen Art – und gewährt einen Einblick in sein Verständnis von guter Bauarbeit. Ein Besuch bei der ImmoBau Muff AG in Thun.

Wenn gebaut wird, zählt Vertrauen

Am Anfang jeder Renovation steht der Rückbau – hier das Einfamilienhaus  
am Rosenweg.

ImmoBau Muff AG
Rosenweg 7A, 3600 Thun
Telefon 079 298 58 28
www.immobau-muff.ch

Markenzeichen Zuverlässigkeit 
Die Kundschaft schätzt vor allem zwei Dinge: Pünktlich-
keit und Verbindlichkeit. «Den zeitlichen Rahmen ein-
halten zu können, ist immer ein Plus», sagt er – in einer 
Branche, in der Zeitpläne häufig wackeln, ein echtes 
Qualitätsmerkmal. Deshalb will er nur moderat wach-
sen: Maximal ein bis zwei zusätzliche Handwerker kä-
men für ihn infrage. «Ich möchte so bleiben, wie ich bin 
– selber an der Front sein und jeden Tag Hand anlegen.»

Und ein Traum bleibt: ein eigenes Grundstück zu er-
werben und darauf ein Mehrfamilienhaus zu bauen – 
ein Vorhaben, in dem er seine Erfahrung, sein Engage-
ment und seine Handschrift vollumfänglich einbringen 
könnte.
� Barbara Marty

Zahnklinik in Thun während der Ausbauarbeiten.


